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Aus dem Weingarten, der S c h a l u n e r heisst, gehen jähr l i ch 
fün f Schi l l ing Pfennige Geldes. (Es hat ihn U o l i Seger.) 

Die K i r c h e zu S c h a a n mit al l ihrer Z u b e h ö r d e ist jetzt Herrn-
Jos verliehen um zwölf P f u n d Pfennige, die mein H e r r Graf Rudol f 
selig dem K a p i t e l gegeben hat. 

Z u R u g g e 11 haben wir von Jos dem Bok , w o r ü b e r wir einen 
Br i e f haben, die G ü t e r , die in denselben H o f zu R u g g e 11 gehö ren , 
gekauft. Sie gelten heuer sechs Scheffe l Weizen: 

Z u m Ersten eine Juchart Ackers ennet dem Graben. Sie stösst 
einerseits an dero von St. L u z i Gut und anderseits an. die Wiesen. 

Dann eine Juchart Ackers unter Heinz S c h w ä b e n e r s Haus. 
Sie stösst oben an Käml i s Fe ld , unten an die Wiesen, und stösst an 
die Strasse, die man nennt des Vogels A c k e r . 

Dann einen A c k e r , es ist eine Juchart , in Käml i s B ü n t e . E r 
heisst auch des Vogels A c k e r . 

Dann einen A c k e r , der stösst an Heinz Schwäbene r s Haus und 
an seinen Weingarten und anderseits an Käml i s B ü n t e und an die 
Wiesen, woraus an St. L u z i ein Vie r t e l Weizen geht. 

Dann eine halbe Juchart Ackers in Käml i s B ü n t e . Sie stösst 
an die Wiesen, und zwar bei den Eichen. 

Dann ein Haus und eine Hofstat t , die an jedwederm E n d an 
St. Luzis Gut stösst . 

Dies ist der Wieswachs, der in den vorbenannten H o f g e h ö r t : 
E ine Mannmad liegt i n L a t z o w , stösst an den Giessen, 

anderseits an des Kel le rs Wiese. 

Eine Mannmad liegt unter Käml i s B ü n t e und geht in Wechsel 
mit dem S c h w ä b e n e r . . . 

(Zu V a d u z . 
E i n Gut zu V a d u z gilt j äh r l i ch zwölf Schil l ing Pfennige, 

diese gehen aus i j Juchart Ackers , das Gut liegt zu K a m p m u r , 
s tösst einerseits an Hannsen Spacharts A c k e r , anderseits an Haintz 
von Quaders A c k e r . 

E i n M i t t m a l Ackers zu R ü v i n a . 
E ine Mannmad Wiesen liegt am Berg. Sie gibt 16 Pfennige. 

Es geben sie Phi l ipps K i n d e r . 
E i n kleines Wieslein liegt hinnenzu bei des P f a f f e n Wein­

garten von S t . F 1 o r i n . 


